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13.2 Facharzt/Fachärztin für Innere Medizin und Angiologie 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Innere Medizin 

der Erkennung, der konservativen Behandlung der Gefäßkrankheiten einschließlich Arterien, Kapillaren, 
Venen und Lymphgefäße und der Rehabilitation 

der physikalischen und medikamentösen Therapie einschließlich hämodiluierender und thrombolytischer 
Verfahren 

der lokalen Behandlung ischämisch und venös bedingter Gewebedefekte 

der Behandlung peripherer Lymphgefäßkrankheiten 

Mitwirkung und Beurteilung therapeutischer Katheterinterventionen, z. B. Intraarterielle Lyse, PTA, 
Stentimplantationen, Atherektomie, interventionelle Trombembolektomie, Brachytherapie 

der Beurteilung von Röntgenbefunden bei Angiographien (Arteriographie, Phlebographie) 

der interdisziplinären Indikationsstellung zu operativen Eingriffen an den Gefäßen, der präoperativen 
Abklärung und der postoperativen Nachbetreuung 

der intensivmedizinischen Basisversorgung 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren der Basisweiterbildung 

den invasiven und nichtinvasiven Funktionsuntersuchungen,  
davon 

- Oszillographien/Rheographien 

- Kapillaroskopien 50

- transcutanen Sauerstoffdruckmessungen 

- Venenverschlussplethysmographien 50

- Phlebodynamometrien 50

- rheologische Untersuchungsmethoden 

- ergometrische Verfahren zur Gehstreckenbestimmung 300

Doppler-/Duplex-Untersuchungen,  
davon an den  

- Extremitäten versorgenden Arterien 100

- Extremitäten versorgenden Venen 100

- abdominellen und retroperitonealen Gefäßen 100

- extrakraniellen hirnzuführenden Gefäßen 100

- intrakraniellen Gefäßen 100

Sklerosierung oberflächlicher Varizen BK
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Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


